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St. Gallen fördert Energiesparer
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Wer einen energieeffizienten Kühlschrank kauft, erhält 200 Franken vom Kanton. Symbolbild: Keystone
ST.GALLEN. Im Kanton St.Gallen bekommen die Bürger von Mai bis September Gelder vom Kanton bei einer Neuanschaffung eines Haushaltgerätes. Die «Aktion 2009» ist Teil des Förderprogramms Energie.

René Rödiger

Der Kanton St.Gallen will mit vier bis fünf Millionen Franken die Bürger beim Energiesparen unterstützen. Die «Aktion 2009» läuft ab dem 1. Mai und ist Teil des Förderprogramms Energie. Mit dem Geld sollen Anreize für energetische Modernisierungen von Gebäuden und für den Ersatz von ineffizienten Geräten geschaffen werden.

400 Franken für eine Waschmaschine
«Für eine Waschmaschine zahlen wir pauschal 400 Franken, für einen Kühlschrank noch 200 Franken», sagt Erich Büsser vom kantonalen Amt für Umwelt und Energie. Das Geld wird jedoch nur für Produkte ausgezahlt, die auch auf der Liste der Website topten.ch aufgeführt sind.

«Wir unterstützen den Umstieg auf energieeffiziente Umwälzpumpen, Waschmaschinen, Tumbler, Geschirrspüler, Kühlschränke und Gefriergeräte», sagt Büsser.

Bund und Kanton teilen die Kosten
Der Beschluss der eidgenössischen Räte in der Wintersession 2008, im laufenden Jahr 80 Millionen Franken in die Energieförderprogramme der Kantone fliessen zu lassen, und politische Vorstösse im Kantonsrat haben die St.Galler Regierung veranlasst, die Hälfte der Summe aus eigenen Mitteln bereit zu stellen. Die andere Hälfte stammt aus der Konjunkturförderung des Bundes.

Die «Aktion 2009» ist somit auch ein Teil der Konjunkturförderung. Dennoch wurde kein «Protektionismus»-Artikel ins Projekt geschrieben. «Das Gerät kann auch im Ausland eingekauft werden und wir bezahlen trotzdem», sagt Büsser.

Auch Hausbesitzer können profitieren: Umweltfreundliche Gebäudesanierungen, Dämmungen und Verbesserung der Strom- und Heizeffizienz sollen sich auch finanziell auszahlen.

Aktion läuft bis September 2009
Gesuche für Beiträge im Rahmen der «Aktion 2009» können zwischen dem 1. Mai und dem 30. September 2009 beim kantonalen Amt für Umwelt und Energie eingereicht werden. Die Investitionen müssen zwingend im laufenden Jahr getätigt und abgeschlossen werden. Längere Fristen gelten nur für umfassende Gebäudesanierungen.

Dass die Aktion ein Erfolg wird, ist bereits absehbar. «Ich hatte heute schon sehr viele Anfragen aus der Bevölkerung», sagt Büsser. Es ist auch denkbar, dass bereits vor Ablauf der Frist im September die fünf Millionen Franken aufgebraucht sind. «Dann müssten wir die Aktion früher beenden», sagt Büsser.

So funktioniert die «Aktion 2009» 
1. Haushaltgerät auf topten.ch auswählen
2. Gerät bei einen beliebigen Händler kaufen
3. Antrag auf Fördergelder mit Kaufbeleg beim kantonalen Amt für Umwelt und Energie einreichen 

